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Wie man den Zufällen nach
clNgcnommcner purgierenden Artz-

ney begegnen soll.
Es folgtt zuweilen auffdie eingenommene Aryncy

trimmen in dem ieid / und wird der Mensch zum
Stuhl getrieben/wann er aber dahin komt/ will nichts
von ihm; wann dieses nun geschiehet/ soll du ihn in ein
Bad setzen/darinnen Pappeln gesotten sind / lind seht
ihn'in dem Bad anffdte Pappeln.

Oder/ nehme Pappeln und weisseKleyeü/ siede es
mit einander/und setze den Kranckendarauff/ eshtlftt.

Zuweilen dürstet den Patienten sehr/nach dem er die
Arizncy eingenommen/gebe ihm alodann Granampffel
oderOl2tr2«!tc2mKum, oder iaceucken Mit Essig/das
kühlet und wehret den Durst.

Zuweilen hat der Mensch keinen tusien zu essen/ Und
die Artzncy ist noch bey ihm alsdann solc du den Stuhl«
gang mit andern Mitteln befördern/ wann es änderst
die ^raffte zulassen.

Zuweilen ist d«r Mensch zuviel zu Stuhl gigangcn/
lind Mag doch ror Kranckhelt nicht essen/ gebe ihm als»
dann stärckende Latwergen/ oder s^ccK^r. rusac. oder
Di2rchi)(jon ^1)l)Hr!5>odcr Ol2M2!-^2litc>li.

Zuweiln wird der Mensch nach derArizneyzusehr
j^irr. da solst du ihm'danncin gesotten Wasser geben/
darinnen (^ummi ^l2l)icum oder Mastix ein wenig
gesotten seye.

^)der/gebe ihm sgccliZr. lolac/oderl^ol2r2m!^a-
vcll2m,„nd mache ein Pflaster von Rosen und geroste»
lem Brod mit Essig gesotten/und legs ihm aufden ielb.

Zuweiln wird ein Mensch nach der Arizney heisser^
wann er zu sehr zu Stuhl gegangen ist/und das ist lödl«
llch/dem soll du also helffen.

Siedt

''



3so Neunter Theil/
Siede ihm ein alt Him/mit ein wenig Mastix/ gebe

Gm die Brüliezn trincken/deckeihm den icibmit cilum
warme» Tnch zu / und gebe ihm üccK. ro/ac. so es von
Hinist.

^)del'/ Oi2Ni3!-Li>icc>ncalicl. oder D^cvmimim,
wann es ^von Kälte ist / und salbe ihn lNit dem Ungtt.

Ein Clysticrzn machen.
^. Z.aä 2liliir5.mglv^,samptdemKraul/Camll»

leN'imd Mlliotcnl'illmen -ina cuie Hand voll/ nede eS
in einer Flcnchbnchc oder Znu^ fnurzna; nehme ein
SeidKindavon/thuc darzu c>I. ülior. l>ll,c>t-. öc criamu^
m,!l, jedes 2.. Toffel voll, oder ol. olivar. 4. iöffcl. voll/
lnrllix allll) 2. ioffei voll/laliil c^.s. wann dle ^leischdrü«
he nicht ge'alycn tft.

Ein Clysiier vor alte und junge teuche.
Vi. Nngcsalfzener Brühe/ darin cm Schaffskopff

gesotten/ em drttc Theil Maas / oder nehme so vlcl Hu»
nerbrühe imgcsaltzen/chuc darzu cM dritt Theil Baum»
ph!/Sal5 A. Honig Flij. mische es unrer einander und

Emandcr
yt. BlaueKohl/ B-olkrant/ j.des3)?.j. Pappeln

M.l^. laßes in Wasser wol sieden/hiervon nchnu Ilj.
zertreibe darein außgezogcne Cassien 3<j. Camillenohl
Ij, a^^Iicirc es laullcht.

CmgcmcinHauß Clysiier.
»e. Nnacsalyener Hünerbruhc em halb Noffel/

Ballmohl Z,li. außgezogene Casften/ Iungsraucn!!0.
nig/rochenZucker/jedeS^K.^osensafftZri. einen Ey»
erdolter/ l2l!5 ^2lüm.^lilc.?.^nem2.

Em ander Hauß-Clysiies.
y«. Zelte Capallne,moderHümrbrühe / oder Rind.

. fieisch.
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fieisckbrühe einen Nossel/ hierzu nehme Baumohl I,ij.
fllscb Butter einen ioffel voll/ einen Eyerdotter/ Tyo-
mal'zuckerßj. j« ist es breit/ und muß alsobald beyge»
brackn werden.

StuWpfflem zu machen.
l^. l^cllcli. ^11). ^n. co!oc)Utl,. »na ^,ö. cüi!«

^>lZc^,. r>cnnuci2^t. a»s ^>. 5r>cc. lusl. r>>c!-. Nmril. §,^'.
i^ilc. pulverisiere es / nehme davon 2. ioch zu ^. ioch
Honigs/ koche es und tormire Zävfflcin davon.

Andere Zäpffltm/ H. Schnepff.
Kt, l-tcücrH^Io.Zij.lpcc. liier, ^icr. <g!. ßcmm. Zna

^^.mc!!!z3!ii,läi!>'p.).(^Qn.öctc>rm. su^pc>iiron2.
Man machet auch Zäpftlem auß Honlg/ Nleßwuriz

und<va<iz.

Wie man ein Fontancll soll
seyen.

Mache ein Pflaster in der Grösse eince. Thalers/
schneide e,n kleines i^och in der Mitten / kratz« darnach
die Hautein wemg mn emcrNadel / setze darnachdas
currui'iv. darauff/laßes ligcn/b,ß es genug lst/daruach
Verbinde wie du wohl weist.

Das Pflaster mache also:
«t. Hnschunschiitt/weiß Wachs/Terpentin/lasse

es zusammen Zergehen / ziehe alsdann ein Tuch dar»
durch/so wirds ein recht Fontancll Pflaster.

Von allerhand unfeinen.
I^NAueliium Dctonnvum.

1^. I^nliZr^lium, laß es 24. Stund in Essig sie»
henrühre es offt umb / darnach giesse das Klare sauber
ab; und so viel Essig es ist, so viel nimmBaumöhl/relbe
<s wohl/ biß es m einem un°ueni wird.

Ein

-
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